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St.M. IV D - 217/43.

Prag, den 19. Dezember 1943.

FAA

anzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Dr.v.Watter.

In Sachen Verlängerung der Bestimmung über die Zurruhe-

setzung der autonomen Bediensteten bin ich in Verfolg

dee dort. Vermerks vom 8.l2.d.Js. - Zeichen Dr.Hr.-Sch.

und der dort. Zuschrift vom l3.d.gl.Mts. - Zeichen Ab-

teilung I - 5636 mit der in Vorschlag gebrachten weite-

ren Verlängerung bis zum 3l.l2.k.Js. einverstanden.

0Sv00

z.d.A.



Abteilung I - 5636

Prag, den

Dezember 1943

An das

Ministeramt

im H a u s e

Betrifft: Verlängerung der Bestimmung über die Zurruhesetzung

der autonomen Bediensteten

Durch § 12 der Reg.Vdg.Nr.42o/1942 vom 24. Dezember

1942 wurde die Möglichkeit geschaffen, bis 31. Dezember 1943

im Zuge der Verwaltungsvereinfachung autonome Bedienstete von

amtswegen in den dauernden Ruhestand zu versetzen, ohne daß

die sonst hierfür festgesetzten Bedingungen erfüllt sind.

Die Vorschrift des § 12 hat sich bewährt. Ihre Ver-

längerung ist erforderlich, da die Möglichkeit des Abbaues von

übersetzten Personalbeständen auch noch nach dem 31.12.1943

notwendig sein wird und die endgültige Überprüfung der Legionäre

bis zu diesem Zeitpunkt nicht zum Abschluß gebracht werden

kann. Auch das Ausscheiden von Bediensteten mit schwachen

dienstlichen Leistungen und deren Abgabe für den Arbeitseinsatz

oder Versetzung in den dauernden Ruhestand ist nach dem

31.12.1943 nur durch eine Verlängerung des § 12 möglich. Die

Vorschrift.bietet ferner die Möglichkeit, Bedienstete, die die

deutsche Sprachprüfung (Wiederholungsprüfung) nicht bestanden

haben, in den dauernden Ruhestand zu versetzen. Die Verlängerung

des § 12 gewährleistet ferner die rascheste Entfernung von

unzuverlässigen Elementen aus dem autonomen Dienst.

Es empfiehlt sich, eine vorläufige Verlängerung bis

zum 31.12.1944. Eine Verlängerung auf unbestimmte Zeit oder

bis zum Kriegsende halte ich nicht für zweckmäßig, da in diesem

Falle der durch § 12 vorgenommene Eingriff in die Sicherung

der Rechtsstellung der Beamten zu einem Dauerzustand gemacht

würde mit der Folge einer erheblichen Beunruhigung und evtl.

inderen Arbeitsleistung der autonomen Beamtenschaft.

Im übrigen darf ich auf unsere mündliche Besprechung

und Ihre dabei gegebene Zusage Bezug nehmen.

.l Letr



Vermerk.

o

  -

64/0gr-6s/7

go Po S

hezee. sflzNggh Paragraph 12 der Reg. vo vom 24.12.42. über die

ereinfachung und Neuregelung gewisser Personalverhültnisse in der

ffentlichen Verwaltung können in' der Zeit bis zum 3l.l2.43. im

uge der Vereinfachung der Verwaltung Bedienetete von Amts wegen

n den dauernden Ruhestand versetzt werden, auch wenn sie nicht

ie für die Versetzung in den dauernden Ruhestand festgesetzten

edingungen erfüllt haben.

Ich' beantrage, dass die Geltungsdauer dieser Bestimmung

tir ein weiteres J-hr, also bis 3l.l2.44. verlengert wird, da diese

erechtigung im Zuge den)Verwaltungsvereinfachung noch weiterhin

endtigt wird, und bitte um Zustimmung, das Erforderliche im autonomen

ektor veranlassen zu dürfen.

di a

rag, den 8.12.43.

Dr.Hr.-Sch.



Durchschrift

Dentsches Staatsministerium

Prag, den

12. Oktober 1943

für Böhmen und Mähren.

Bp Smo

II c E I 1336/43

Urachriftlich mit 1 Anlage

durch

das Ministeremt

in

Hause

den

Büro des lerrn Reichsprotektore

wieder zugeleitet.

Der Regierungeinopektor Johannes S t i e b i n g war

    d    dde  

- Neichoauftragoverwaltung - in Gdaing (tEhrer) tatig. Zu den

dienstlichen Aufgaben Stiebings gehörte u.a. die Leituig der Ab-

teilung "Judonvermögen" der Reichsauftraguverwaltung: die Haupt-

tätigkeit in diesor Abteilung begann etwa Mtto Jonuar l943, ale

die Juddn aue dem Bezirk Göding ovakuiert wurdon.

Der Beschuldigte hat toils celbat aue den in seiner Ver-

waltung stehenden Judonwohnungon Einrichtungogeg s tinde eutwondet

und diese seiner lhefrau gescbickt oder nach Pardubita, seinem

neuen Dionstort, aitgezommen, teils einem gewieson Pittermann ohne

Abachätsung wnd Bezahlung überlassen. Ferner hat Stiebing - offen-

bar aue einer gowis en trossmennsucht heraus - verschiodenen ande-

ren Personen die rechtewidrige Kitnahme von jüdischen Sinrichtunge-

gegenatlinden gestattet, ohne dess eine Abschitzurg oder eine Besch-

lung stattgefunden hat. Seblieeslich hat Stiebing kartengebundone

Waren (Nehl, Wurst, Fet , Schokolede, Bohnerkaffee) ohne Abgabe von

Markon gekauft.

Anklage ist inzwischon erhoben.

gez.Krieser

d.e

74/7083

.M=D-221/43.



Der Deutsche Staatsminister.

8.

Januar

1944.

(p.d.)

St. M. 13/44.√

aenabd a sedeg ege

bau modie aadoliated 

NNO

Staatesekretär Dr.Klopfer,

Mümehen 33.

Pührerbau.

Lieber Kamerad Dr.Klopfer !

Wegen der in Ihrem Sohreiben vom 24.l2.v.Js. - Zeichen

III/Dr. Kl. - Bu amgeregten Verwendung des Regierungs-

direktors Parteigenossen Ramdohr sind schon seit eini-

gen Woohen Verhandlungen zwischen meinen Ministerium,

dem Reichaminister des Innern sowie dem Reichsstatt-

halter in Saohsen geführt worden.

Bei Parteigenossen Ramdohr handelt es sich nach seinem

dienstlichen Werdegang um einen ausgesprochenen Fach-

mann auf dem Gebiet der Sozialversicherung. Die einzige

Stelle, auf der seine fachlichen Fähigkeiten angemessen

ausgewertet werden könnten, ist hier bereits seit langem

mit einer bewährten Kraft besetzt. Regierungsvizepräsi-

denten gibt es im Protektorat ebenfalla nicht. Ich habe

demgemäß dem Reicheminister des Innern und dem Reichs-

statthalter in Sachsen mitgeteilt, daß Ramdohr in mei-

nem Geschäftsbereich nicht eingesetzt werden kann.

Ich bedauere, unter diesen Umständen auch Ihnen keine

A.M-0-I-225/49.



Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei
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Partei-Kanzlei
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Stassekretär Dr. Klopfer

München 33, den 4. Dezenber 1943.

Führerbau

geofbrt

ZA

III/Dr. Kl. -

P11

foll

Qchinoe

avvorthi

Herrn

Staatsminister F r a n k,

Prag

Burg, Nordflügel.

cd.

Betrifft: Oberregierungsrat Pg./Adolf R a

dohr in

Chemnitz.

Sehr verehrter, lieber Kamerad Frank !

Der Gaustabsamtsleiter Pg. Müller in Dresden hatte mir den

Wunsch des Oberregierungsrats Adolf Randohr aus Dresden über-

mittelt, im deutschen Staatsministerium für Böhmen und Mähren

in Prag verwendet zu werden.

Ich leite Ihnen seiner Bitte entsprechend diesen Wunsch wei-

ter. Aus den bei der Partei-Kanzlei geführten Akten ergibt

sich folgendes:

"Oberregierungsrat Randohr ist am 23. 11. 1884 geboren

er ist Verwaltungsbeamter und war vorwiegend in der

Sozialversicherung tätig. Zuletzt leitete er das Ober-

versicherungsamt in Chemnitz, das jetzt mit dem gleichen

Amt in Zwickau verschmolzen werden soll. Ramdohr steht

deshalb für eine andere Verwendung zur Verfügung.

-/-

D-225/43
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COSPONSTERECTG

BOLOr-KSUCE

Ramdohr ist Parteigenosse seit dem 1.10. 1930, er ist einer der

ältesten Mitglieder des NSRB. Als Frontoffizier des Weltkrieges

wurde er verwundet. Er ist auch jetzt wieder zum Heeresdienst ein

gezogen und wurde vor kurzem als Major aus der Wehrmacht entlas-

sen, weil er infolge seiner Weltkriegsverwundung nicht mehr

frontverwendungsfähig ist. Ramdohr wird in politischer Hinsicht

sehr gut beurteilt. Die Partei-Kanzlei hat sich wiederholt für

seine Förderung eingesetzt. Er strebt in erster Linie eine

höhere Verwendung auf den Gebiete der Sozialversicherung an.

Gegebenenfalls käme er auch für die Stelle eines Regierungs-

vizepräsidenten in Frage.

Ramdohr ist als ehrgeizig geschildert wörden. Er ist auch wieder

holt bei uns vorstellig geworden. Bisher hat er eine aussergewöhn

liche berufliche Förderung trotz seiner politischen Bewährung

nicht erfahren."

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

96727
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, den 27. März 1945.

Inet dledeod gufnos nedotere us dostnotefet ele

M

N N N 

1.) An Herrn

27. II1. 1945

Ministerialrat Herrmann,

Barlia W 8,H

SEH

wilhelmetrasseT63.

Sehr verehrter Parteigenosse Herrmann !

Die Beantwortung Ihres Schreibens vom 3.ll.v.Js.,

das mion außerordentlich interessiert hat, habe ich

seinerzeit zurickstellen müssen, da vor einem Vortrag

bei dem Herrn Staateminister die Klärung verschiedener

Personalfregen abguwarten war. Der Herr Staatsminister

hat nunmehr entschieden, daß bei der augenblicklichen

Ersatzlage keine Finwendungen gegen Ihre Preigabe zur

Wehrmacht erhoben werden sollen. Ob allerdings eine

derartige Preigabe angesichts des Ihnen in der Partei-

Kanzlei übertragenen Aufgabengebiets möglich ist, ver-

mag ich nicht zu beurteilen.

Ich hätte mich gefreut, Sie an letzten Samstag in

Prag begrüßen zu künnen. Leider war der Dienstbetrieb

duroh die Luftlage Störungen ausgesetzt. Mein Versuch,

.A.D.X(.S

U.M÷-D-226/49.
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Sie telefonisch zu erreichen, schlug deshalb fehl.

Z JPS

Mit freundlichen Grüßen und

2

MITOH MA (.1

,nuentTOH tsrfelretetaiy

HeilHftlerd!

gaIhresrtemfedftw

I

! mBmTeH esonegtedetrdee me

et..ff. mo adts Bord ddowmd id

dol edsd tsd dxetesevt aoiltnroedvs dotm sab

ganto monte ov  ds nelfetanoius fteteni

Tenebeldoetev gnurslx elb retetaimatsste mrteH meb ted

TttnimEtsetE TOH Tel TSW nerWSds negifenOetOq

medoifnofdngne eb ed deb nabedoetn emnun tn

Tus dsgte n megeg gonew gafstee
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-let tob ni nend  tregne dsgku gte

-rev tel dotlgöa eteldegnedsgiva nenegantzedü lefensX

.neltetwed vs tdoin dol gem

ni gatagse netstel me ste tuerieg dote eddin dol

deirtedteneld reb raw rebtet nennöd us gedlzged garq

dove   göe fi  do

2.) Z.d.A.

ENaiR-C-V-M.1



St.M. IV D - 226 d/43.

Prag, den 21. Dezember 1944.

1.)

Vermerk:

Der zur Dienstleistung bei der Partei-Kanzlei beurlaubte

Ministerialrat Herrmann, der von hier zur Obersten Rech-

nüngskontrollbehörde abkommandiert ist und dort bis zu

seinem Dienstantritt in der Partei-Kanzlei tätig war, ist

in einem an mich gerichteten privatdienstlichen Schreiben

dahin vorstellig geworden, eine Entscheidung des Herrn

Staatsministers herbeizuführen, dass ihm entweder ein aus-

reichendes kriegswichtiges Arbeitsgebiet anstelle seiner

Tätigkeit bei der Obersten Rechnungskontrollbehörde zuge-

wiesen oder, falls sich dies nicht ermöglichen lasse,

seine Uk-Stellung aufgehoben werde. Herrmann geniesst of-

fenbar das Vertrauen von Reichsleiter Bormann. Seine Be-

förderung zum Ministerialdirigenten (!) soll bevorstehen.

Auch wenn diese Beförderung sich noch länger hinziehen

sollte, wird sich eine dem Dienstrang des Beamten entspre-

chende kriegswichtige Verwendung kaum ermöglichen lassen.

Allenfalls käme eine zeitweise Beschäftigung im General-

referat "Rüstungswirtschaftliche Sonderfragen" in Betracht,

obwohl Herrmann in der Wirtschaftsverwaltung bislang nicht

tätig war. Es wäre deshalb zu erwägen, ihm im Falle seiner

Entbehrlichkeit bei der Partei-Kanzlei Gelegenheit zur

B1

Frontbewährung zu geben. Herrmann gehört dem Jahrgang 1907

an und hat nicht gedient.

K.H. dem

2/226

Herrn Staatsminister

mit der Bitte um Entscheidung vorgelegt.

/
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